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Vordrucke zur  
Steuererklärungen 2013 
Die Standart-Formularsätze für Ihre Steuer-
erklärung 2013 liegen auf der Ortsverwal-
tung Kappel zur Abholung aus. 
 
Im Gegensatz zu früher werden diese Vor-
drucke vom Finanzamt nicht mehr direkt 
an die Bürgerinnen und Bürger zugestellt. 
Über das Internet unter www.fa-baden-wu-
erttemberg.de können die Vordrucke zum 
Ausfüllen und Ausdrucken heruntergeladen 
werden. Die Steuererklärung kann auch 
elektronisch abgegeben werden. Nähere In-
fos hierzu erhalten Sie unter www.elster.de 

Roter Restmüllsack 
Wer zusätzlichen Restmüll entsorgen will, 
hat die Möglichkeit sich mit einem roten 
Müllsack zu behelfen. Er kostet 7,92 € pro 

Stück und hat ein Fassungsvermögen von 
70 Litern. Neu ist die Alternative für gerin-
gere Abfallmengen: Ein kleinerer roter Rest-
müllsack mit 35 Liter Fassung. Dieser kostet 
3,96 €. In den Preisen ist die Abholung der 
bereitgestellten Müllsäcke am regulären 
Abholtag (in Kappel immer am Montag) be-
inhaltet. Die Müllsäcke sind bei der Ortsver-
waltung Kappel erhältlich.  

Hinweis auf Jugend- 
schutzbestimmungen  
im Hinblick auf die  
bevorstehende Fasnacht 
Im Hinblick auf die bevorstehenden Fas-
nachtstage möchten wir auf einige Be-
stimmungen des Jugendschutzgesetzes 
hinweisen und um deren Beachtung bitten. 
Kindern und Jugendlichen bis 16 Jahren 
darf der Aufenthalt in Gaststätten ohne Be-

gleitung eines Erziehungsberechtigten nicht 
gestattet werden. Jugendliche ab 16 Jahre 
dürfen sich lediglich bis 24 Uhr in Gaststät-
ten oder bewirtschafteten Räumlichkeiten 
aufhalten. Ausnahmen hiervon sind lediglich 
zulässig, soweit es sich um eine Tanzver-
anstaltung eines anerkannten Trägers der 
Jugendhilfe handelt oder die Veranstaltung 
einer künstlerischen Betätigung bzw. der 
Brauchtumsplege dient. 
Branntwein, branntweinhaltige Getränke 
darunter auch die sog. Alcopops dürfen an 
Personen unter 18 Jahren nicht abgege-
ben werden. Andere alkoholische Getränke 
(Bier, Wein, Sekt usw.) dürfen nur an Ju-
gendliche über 16 Jahre abgegeben wer-
den. 
Bitte achten Sie auch darauf, dass immer 
ein alkoholfreies Getränk billiger angebo-
ten wird, als dieselbe Menge eines alko-
holischen Getränks (im Litervergleich). An 
erkennbar Betrunkene dürfen keine alko-
holischen Getränke verabreicht werden. 

Badischer Landwirtschaft-
licher Hauptverband e.V. 
(BLHV) 
Einladung 
BLHV - Kreisverband Freiburg und Ma-
schinenring Breisgau laden  alle Mitglie-
der und interessierte Bürger ein zum Kreis-
LandwirtschaftsTag am Freitag, den 07. 
Februar 2014 im Tuniberghaus in Frei-
burg-Tiengen, Beginn 9:30 Uhr 
 
Die reguläre Versammlung mit Geschäfts-
bericht beider Institutionen beginnt wieder 
am Vormittag. 
Der Nachmittag wird ganz dem Hauptthe-
ma: „Wasser – mal zu viel, mal zu wenig“ 
mit Impulsreferaten von drei Referenten und 
anschl. Podiumsdiskussion gewidmet. 
 
Folgendes Programm  ist vorgesehen: 
9:00 Uhr  Besuch der Stände der aus-

stellenden Firmen und Institu-
tionen 

9:30 Uhr  Begrüßung 
 Kreisversammlung BLHV  

 Mitgliederversammlung Ma-
schinenring 

 Kurzreferat BLHV-Öffentlich-
keitsarbeit  

12:30 Uhr  Mittagspause (mit Mittages-
sen) 

13:30 Uhr  Vorträge und Diskussion zum 
Thema „Wasser – mal zu viel, 
mal zu wenig“,  Ertragssi-
cherung durch Humusbil-
dung und geregeltem Was-
serhaushalt 

16:30 Uhr  Ende 
 
Wetterextreme nehmen zu, die Frage ist, 
sind wir vorbereitet, können wir uns über-
haupt vorbereiten und wenn ja, welches 
sind die Möglichkeiten die sich uns bieten. 
 
Zu diesen Fragestellungen, wie auch zum 
Thema intelligente Beregnungssysteme ha-
ben wir namhafte Referenten eingeladen: 
 
• Bernd Walser, Regierungspräsidium 

Freiburg 
Titel: Damit Wasser liesen kann: Mo-

dernes angepasstes Gewässerma-
nagement  

• Uwe Roth, Geschäftsführer der Was-
ser – und Bodenverbände und des 
Maschinenring Hessen  
Titel: Organisation von Beregnungsver-
bänden und intelligente Beregnungs-
systeme  

• Gerald Dunst, Kaindorf Österreich 
Titel: Weniger Arbeit, weniger Kosten, 
höhere Erträge und nebenbei noch das 
Klima retten 

 
anschl. Podiumsdiskussion  
mit den Referenten sowie den Herren Dr. 
Lindenlaub, Beregnungsexperte beim 
Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, 
Markus Gräbling, Vorsitzender des Bereg-
nungsverbandes Gündlingen und Christoph 
Wasser, Maschinenring Breisgau 
 
Moderation: Anne Körkel, BLHV-Presse-
sprecherin 
 
• Infostände von BLHV, Partnerirmen 

und Institutionen der Landwirtschaft. 
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Mitteilung des Landratsamt 
Breisgau-Hochschwarzwald 
Das Landratsamt Breisgau-Hochschwarz-
wald Fachbereich Landwirtschaft, Dienst-
stelle Breisach bietet folgende Informati-
onsveranstaltungen zum „Gemeinsamen 
Antrag 2014 aktuelles “ und zur Antragstel-
lung über „FIONA“ an: 
Beginn aller Veranstaltungen: 19.30 Uhr 

Montag 17.02.2014: 
Winzergenossenschaft Oberrotweil, 
Winzersaal, Bahnhofstr. 31, 
79235 Vogtsburg-Oberrotweil 
 
Mittwoch 19.02.2014: 
Bildungshaus Kloster St. Ulrich, 
79283 Bollschweil-St. Ulrich 
 
Dienstag 11.03.2014 
Gemeindesaal Hügelheim, Am Schulplatz 2, 
79379 Müllheim-Hügelheim 
 
Donnerstag 13.03.2014 
Gasthaus Toni‘s Tenne, Kegelbahnen, 
Rotlaubstr. 1, 79427 Eschbach 

„Mütterrente“: Vorsorglicher  
Antrag unnötig 
Derzeit gehen bei der Deutschen Renten-
versicherung (DRV) Baden-Württemberg 
zahlreiche formlose Anträge auf Neube-
rechnung von Kindererziehungszeiten 
für vor 1992 geborene Kinder ein. Ent-
sprechende Musterschreiben, die vie-
lerorts ausliegen, per E-Mail verschickt 
oder im Bekanntenkreis weitergegeben 
werden, suggerieren, dass diese Anträge 
notwendig seien. 

Die DRV Baden-Württemberg weist darauf 
hin, dass nach derzeitigem Stand des Ge-
setzesvorhabens der Zuschlag für vor 1992 
geborene Kinder bei bereits bestehenden 
Renten automatisch erfolgen soll. Soweit 
eine Rentengewährung noch nicht vorliegt, 
Kindererziehungszeiten im Versicherungs-
konto aber bereits vorgemerkt sind, sollen 
weitere Kindererziehungszeiten ebenfalls 
automatisch berücksichtigt werden. Des-
halb sind vorsorgliche Anträge unnötig. Sie 
können derzeit auch nicht bearbeitet wer-
den, da es noch keine gesetzliche Grund-
lage gibt. Die Anträge belasten darüber 
hinaus die reguläre Sachbearbeitung des 
gesetzlichen Rentenversicherungsträgers.
Bereits eingegangene Anträge werden 
bei der Deutschen Rentenversicherung 
Baden-Württemberg derzeit abwartend 
aufbewahrt. Im Anschluss an die genaue 
gesetzliche Ausgestaltung der „Mütterren-
te“ werden die Betroffenen über die weitere 
Vorgehensweise im Rahmen der Hinweis-
plicht des gesetzlichen Rentenversiche-
rungsträgers informiert.Weitere Auskünfte 
zu den Themen Rente, Rehabilitation und 
Altersvorsorge gibt es bei der Deutschen 
Rentenversicherung Baden-Württemberg in 
unserem Regionalzentrum in Freiburg un-
ter 0761/ 207070, und über das kostenlose 
Servicetelefon unter 0800 100048024 sowie 
im Internet unter www.deutsche-rentenver-
sicherung-bw.de.

Bald wandern sie wieder – 
Erdkröten und Grasfrösche 
im Kappler Kleintal 
Auch wenn die Temperaturen der letzten 
Wochen nicht an den Frühling denken lie-
ßen: Der Arbeitskreis Naturschutz des 

BUND in Freiburg bereitet sich schon jetzt 
für die Laichsaison der Amphibien vor. 
 
Denn sobald die Temperaturen im Kleintal 
in Freiburg-Kappel über 5 °C steigen, ma-
chen sich die Tiere ab Ende Februar auf den 
Weg, ihr Laichgewässer aufzusuchen. 
Dann werden die NaturschützerInnen ent-
lang der Straße Zäune aufstellen, um die 
Tiere vor dem Straßentod zu bewahren. Da-
durch werden die Amphibien aufgehalten, 
um dann abends in Eimern eingesammelt 
und zum Laichgewässer getragen zu wer-
den. Die Tiere, hauptsächlich Erdkröten und 
Grasfrösche, werden dabei gezählt – so er-
hält man nebenbei Informationen über die 
Entwicklung der Population. 
 
Für den Zaunaufbau und das Einsammeln 
der Amphibien werden auch dieses Jahr 
wieder dringend HelferInnen benötigt. Wer 
also Lust und Zeit hat, den kleinen Wande-
rern auf die Sprünge zu helfen, ist herzlich 
eingeladen. 
 
Am Mittwoch, den 12. Februar 2014 um 
19:00 Uhr indet ein Informationstreffen im 
Büro des BUND-Regionalverbands in der 
Wilhelmstraße 24a in Freiburg statt. 
Amphibienfreunde und Interessierte sind 
herzlich eingeladen! 
 
HelferInnen können auch unter 0761/30383 
anrufen und sich in die HelferInnenliste ein-
tragen lassen. 

Infos zu dieser Aktion inden Sie auch unter 
http://vorort.bund.net/suedlicher-oberrhein/
bund-arbeitskreise.html im Internet. 
Oder abonnieren Sie einfach unseren Am-
phibienschutz-Newsletter: Mail an 
amphibienschutz@bund-freiburg.de 

Telefon 65468 Fax 6008759 
E-Mail: 
pfarramt-kappel@kath-freiburg-ost.de 
 
Pfarramt Littenweiler, Telefon 67377 
 
Katholische Seelsorgebereitschaft rund um 
die Uhr 
Kontakt: 01805 / 123569, pro Minute 
14 Cent vom Festnetz, 42 Cent mobil. 
 
Kindergarten Kappel, Telefon 63310 
Förderverein St. Elisabeth, Telefon 65468 
Sozialstation Bezirksverein Freiburg-Ost, 
Andreas Lenzen, Tel.: 79092325 
 
Sprechzeiten Pfarrer Kienzler: 
Nach Vereinbarung 
 
Sprechzeiten Pastoralreferent J. Hensing 
Nach Vereinbarung. 
Telefon: 6965336 

E-Mail: 
Juergen.Hensing@kath-freiburg-ost.de 
 
Öffnungszeiten im Pfarrbüro: 
Dienstag, 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag, 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
 
Gottesdienstordnung 
Donnerstag, 6. Febr. – 
Hl. Paul Miki u. Gefährten 
18.00 Uhr Stille Anbetung 
19.00 Uhr Wortgottesdienst 
 
Freitag, 7. Febr. – Freitag der 4. Woche 
im Jahreskreis Herz-Jesu-Freitag 
18.30 Uhr Rosenkranz 

Sonntag, 9. Febr. – 
5. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Jes 58,7-10 APs: Ps 112(111),4-5.6-7.8-
9(R: 4a) 
L2: Kor 2,1-5 Ev: Mt 5,13-16 
18.30 Uhr Eucharistiefeier – Gedächtnis f. 
Emma u. Hermann Brüstle 
 
Montag, 10. Febr. – 
Hl. Scholastika, Jungfrau 
18.30 Uhr Rosenkranz 
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Dienstag, 11. Febr. – Unsere Liebe 
Frau in Lourdes (Welttag der Kranken) 
10.00 Uhr Eucharistiefeier – Gedächtnis f. 
Josef Sumser u. Angeh. der Fam. Faller 
 
Mittwoch, 12. Febr. – 
Mittwoch der 5. Woche im Jahreskreis 
18.30 Uhr Rosenkranz 
 
Donnerstag, 13. Febr. – 
Donnerstag der 5. Woche im Jahreskreis 
18.30 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr Wortgottesdienst 
 
Freitag, 14. Febr. – Hl. Cyrill (Konstantin) 
und Hl. Methodius Schutzpatrone Euro-
pas Fest 
18.30 Uhr Rosenkranz 
 
Weitere Gottesdienste in der 
SE Freiburg-Ost am Wochenende 
Samstag, 08.02.,  18.30 Uhr St. Barbara 
Sonntag, 09.02.,  11.00 Uhr St. Barbara 
(Unter Mitwirkung des Kindergartens); 11.00 
Uhr Hl. Dreifaltigkeit; 9.30 Uhr St. Hilarius 
 
Beichtgelegenheit in St. Barbara 
Jeden ersten Samstag im Monat von 17.30-
18.00 Uhr. 
Beichtgespräch nach Vereinbarung! 
 
“Verstehst du, was du tust?“ Liturgie be-
gehen – Liturgie feiern. 
• Sie haben Lust an Liturgie und an litur-

gischer Gestaltung? 
• Sie interessieren sich für die Hinter-

gründe liturgischer Abläufe? 
• Sie haben Interesse daran, eine men-

schenfreundliche Liturgie kennenzuler-

nen und mit uns weiterzuentwickeln? 
 
Wir laden Sie herzlich ein zu einem Abend, 
die Liturgie „zu verheutigen“ sie ins „Jetzt“ 
zu setzen. Wir werden gemeinsam Wort-
gottesdienst in der Kapelle feiern, Hinter-
gründe zu einzelnen liturgischen Elementen 
erfahren, darüber diskutieren und dabei das 

„menschenfreundliche“ suchen und wei-
terentwickeln. 
 
Termin:
Mittwoch, 12 . Februar 2014 um 19:30 Uhr 
Ort:
Seitenkapelle der Kirche St. Barbara, Lit-
tenweiler 
Referent:
Dr. Stephan Wahle, Akademischer Ober-
rat, Arbeitsbereich Dogmatik und Litur-
giewissenschaft 
 
Wie würden uns sehr freuen, Sie willkom-
men heißen zu dürfen! 
 
Herzliche Einladung  
Das Seelsorgeteam Freiburg – Ost 

Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung 
Am Mittwoch, 19. Februar, indet bei Ehe 
+ Familie in der Jacob-Burckhardt-Str. 13, 
um 19.30 Uhr ein Vortrag für Menschen 
statt, die ihre Versorgung im Ernstfall nicht 
dem Zufall überlassen wollen. Rechtsan-
walt Uwe Matzeit informiert darüber, welche 
Möglichkeiten Vorsorgevollmacht und Pati-
entenverfügung bieten. Der Eintritt an der 
Abendkasse beträgt 5 Euro, weitere Infor-
mationen unter www.ehe-familie-freiburg.de 
oder 0761-3868930. 

Pfr. Jörg Wegner 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
Pfarramt: 
Hirzbergerstr. 1, 79102 Freiburg 
Sprechzeiten: 
Mo., Di., Do.  9.00 – 12.00 Uhr 
Mo., Di. und Do.  14.00 – 16.00 Uhr 
Mi.  16.00 – 18.00 Uhr 
Fr.  11.00 – 15.30 Uhr 

Tel. 5036158-0 Fax 5036158-19 
E-Mail: 
Auferstehungskirche.freiburg@kbz.ekiba.de 
 
Ansprechpartner für Ebnet: 
Edgar Göwert, Bruggastr. 18, Tel. 67021 
Ansprechpartner für Kappel: 
Eva Gottschall, Am Intenbächle 6 
Tel. 65023 
 
Donnerstag, 06.02. 
15.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe – Team 
18.00 Uhr Posaunenchor – Roth 
19.30 Uhr Frauengruppe – Paulus 
19.30 Uhr ökum. Theatergruppe – Schelenz 
Freitag, 07.02. 
19.30 Uhr Tanzen für Paare – Standard/La-
tein – R. Ebbmeyer 
Letzter So. n. Epiphanias – 
Sonntag, 09.02. 
10.00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Wegner 
Montag, 10.02. 
08.30 Uhr Ökumenisches Morgengebet St. 
Barbara – Müller 
19.30 Uhr Kantoreiprobe – Drengk/Sche-
lenz 
09.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe – Team 
Dienstag, 11.02. 
09.00 Uhr frauenSTÄRKEN – Gehring 
20.00 Uhr Bonhoeffergruppe – Ploch 
Mittwoch, 12.02. 
12.30 Uhr Mittagstisch – Schelenz 
18.00 Uhr Stunde der Kirchenmusik „Ge-
sangsabend“ Carl Philip Emanuel Bach: 
Geistliche 
Gesänge nach Christian C. Sturm sowie Kla-
vierwerke des Jubilars – Rütgardt/Drengk 
20.00 Uhr Christsein im Alltag – Brandl 
Donnerstag, 13.02. 
15.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe – Team 
18.00 Uhr Posaunenchor – Roth 
19.30 Uhr ökum. Theatergruppe – Schelenz 

Alle regelmäßigen  Gruppen und Angebote 
inden Sie im Gemeindebrief Ost, PB Aufer-
stehungskirche und in den Aushängen. 

Merian-Schule Freiburg 
Lernen um zu  leiten 

Fachschule für Organisation und Führung 
Schwerpunkt: Sozialwesen 
 
Die Merian-Schule bietet ab September 
2014 den Ausbildungsgang zur/zum Staat-
lich geprüften Fachwirtin / Fachwirt für 
Organisation und Führung mit Schwer-
punkt Sozialwesen an. 
 
Die Ausbildung wendet sich insbesondere 
an die Fachkräfte in der Sozialpädagogik, 
Alten- u. Krankenplege, sowie an haus-
wirtschaftliche Betriebsleitungen. 
 
Zielder Ausbildung ist, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern aus sozialen Einrichtungen für 
die Wahrnehmung von Leitungsfunktionen 
zu befähigen. 
 

Die Ausbildungsdauer beträgt 2 Jahre. 
Der Unterricht indet immer mittwochs 
von 14.30 Uhr bis 21.15 Uhr statt. 
 
Das Schulgeld der Stadt Freiburg beträgt 
aktuell 162,00 € pro Schuljahr. 
 
Am Donnerstag, 20. Februar 2014 indet 
um 19.30 Uhr in der Merian-Schule eine 
Veranstaltung statt, in der ausführlich 
über das Fachschulangebot informiert 
wird. 
 
Nähere Auskünfte erteilt die Merian-
Schule, Rheinstr. 3, 79104 Freiburg,  
Tel. (07 61)201- 7781 od. -7217; Email: 
merian@freiburger-schulen.bwl.de 

Anmeldung unter: 
Telefon: 0 76 61 / 58 21, 
E-Mail: anmeldung@vhs-dreisamtal.de 
Aktuelle Änderungen und unser gesam-
tes Programm inden Sie auf unserer 
Homepage www.vhs-dreisamtal.de. 

Schülerkurse: 
Prüfungsvorbereitung Mathematik für 
die Hauptschule  (Tanja Lohink) 
X60134-K, Kirchzarten-Burg, Rathaus, 
Raum Bürgerverein 
Sa, ab 15.02.14, 10.30 - 11.45 Uhr, 8 
Termine,Gebühren bei 3 TN : 70 € bei 4 TN: 
50 €, bei 5 TN: 40 €, bei 6 TN: 35 €. 
Vorbereitungskurs für die Mathematik-
prüfung Realschule 2014  (Tanja Lohink) 
X60237-K, Kirchzarten-Burg, Rathaus, 



Seite 4 Mittwoch, 5. Februar 2014  Kappel aktuell

Raum Bürgerverein 
Sa, ab 15.02.14, 10:30 - 11:45 Uhr, 8 Termi-
ne, Gebühren bei 3 TN je 75 € bei 4 TN je 63 
€,, bei 5 TN je 50 €, bei 6 TN je 38 € 
Unsere Beratungsangebote: 
Mathematik (-unterricht) kann Kummer 
machen  (Maja Viesel) 
X60002-K, Kirchzarten-Burg, Rathaus, 
Raum Bürgerverein 
Interessierte melden sich zur Terminabspra-
che bei Frau Viesel unter Tel. 07664-1545 
oder bei der VHS-Geschäftststelle unter Tel. 
07661-5821, gebührenfrei 
Lesen und Rechtschreiben kann Kum-
mer machen  (Edda Wilhelm-Rees) 
X60003-K, Buchenbach, Erlenhofstr. 3, bei 
Frau Wilhelm-Rees 
Interessierte melden sich zur Terminabspra-
che bei Frau Wilhelm-Rees unter 07661-
908448 oder bei der VHS-Geschäftsstelle 
unter Tel. 07661- 5821, gebührenfrei 
Unsere EDV-Kurse: Windows – 
Systemplege  (Andreas Reinhardt) 
W50125-K, Kirchzarten, Kirchplatz 3, Com-
puterraum, Di, 11.2., 18.30 - 21.30 Uhr, 23 € 
Windows - Systemplege aus der Reihe 
„EDV im Alltag“  (Andreas Reinhardt) 
X50126-K, Kirchzarten, Kirchplatz 3, Com-

puterraum, Do, 10.7., 9 - 12 Uhr, 23 € 
Aufstriche - fein, gesund und selbstge-
macht  (Frauke Czelinski) 
W30725-K, Kirchzarten, Schulzentrum, Kü-
che 130, Do, 13.2., 18 - 21.45 Uhr, 23 € 
Das neue Volkshochschul-Programm er-
scheint am 19. Februar 2014 . 
Tag der offenen Tür: Samstag, den 8.3.14, 
9.30 bis 12.30 Uhr  in der Computerschule 
der VHS am Kirchplatz 3. 
Nutzen Sie diese Chance, sich unverbind-
lich informieren und beraten zu lassen! 
Aus unserem neuen Programm: Access 
2010 für Anwender 
50026-K, Kirchz., Kirchpl. 3, Computerraum, 
Termin u. Uhrzeit auf Anfrage, 1 Term., 4UE, 
95 € 
Schreibe dein eigenes Buch 
(Tanja Lohink) 
X20221-K, Kirchzarten-Burg, Rathaus, 
Raum Bürgerverein 
Sa, ab 15.2.14, 8.30 - 9.30 Uhr, 8 Termine, 
44 € 
Erste Hilfe bei Kindernotfällen 
 (Michaela Schumacher) 
X30511-K, K.-Burg, Rathaus, Raum Bürger-
verein, Di, ab 4.3., 19 - 22 Uhr, 3 Termine, 
45 € 

Bau eines Wildholzhockers 
(Wolf-Christian Hartwieg) 
X20533-K, Kirchzarten, Kurswerkstatt Frei-
burg, Lindenbergstr. 4 
Mi, ab 5.3., 18 - 21Uhr, 3 Termine, 90 € pro 
Team 
Ölmalerei - Malen von Grund auf  
(Jens-Poppe Mehrgardt) 
X20417-K, Kirchzarten-Burg, Höllentalstr. 
54, Schulungsraum der Feuerwehr 
Do, ab 6.3., 17.30 - 19 Uhr, 10 Termine, 84 € 
Acrylmalerei - Maltechnik in der Grund-
lage von Darstellungsmöglichkeiten ge-
genständlicher Malerei  (Thomas Rösner) 
X20416-K, Kirchzarten-Burg, Höllentalstr. 
54, Schulungsraum der Feuerwehr 
Mo, ab 10.3., 17.30 - 19.45 Uhr, 5 Termine, 
84 € 
Wertschätzende und achtsame Kommu-
nikation - Das 1x1 gelungener Gespräche 
- kleine und große Hürden auf dem Weg 
zur Verständigung erfolgreich überwin-
den (Christina Raether) 
X50001-K, Kirchzarten, Schulzentrum, 
Raum 248, Do, ab 6.3., 18 - 19.30 Uhr, 4 
Termine, 39 € 

Kunst- und Kulturverein 
Freiburg-Kappel e. V. 
4. Jahreshauptversammlung 
Der KKV Freiburg-Kappel lädt alle Mitglie-
der, Freunde und Förderer zur Hauptver-
sammlung für das Geschäftsjahr 2013 ein. 
Sie indet am Mittwoch, 19. Februar 2014 
um 20.00 Uhr im Gasthaus „Zum Kreuz“ 
statt. 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
1.  Begrüßung 
2.  Feststellung und Genehmigung der 

Tagesordnung 
3.  Totenehrung 
4.  Beratung eingegangener Anträge 
5.  Bericht des 1. Vorsitzenden 
6.  Bericht der Schriftführerin 
7.  Bericht des Kassenprüfers 
8.  Aussprache zu den Berichten 
9.  Entlastung des Gesamtvorstandes 
10.  Neuwahlen des 1. Vorstandes 
11.  Neuwahlen der Vorstandschaft (Kas-

sierer, Schriftführer, Beirat) 
12.  Neuwahl Kassenprüfer 
13.  Ausblick auf 2014 
14.  Verschiedenes 
 
Anträge, Anregungen und Wünsche zu die-
ser Versammlung richten Sie bitte schriftlich 
bis Freitag, den 14. Februar 2014 an den 
KKV, 79117 Freiburg-Kappel, Im Schulerd-
obel 6 oder per mail an vorstand@kkv-kap-
pel.de 
 
Ihr Kunst- und Kulturverein 
Anke Schultheis 
1. Vorsitzende 
 

Noch 25 Tage, 
dann ist es soweit und das warten hat ein 
Ende. 
An Fasnachtsamstag den 01. März 2014 
veranstaltet der Sportverein, Abtlg. Fuss-
ball, in der Kappler Halle seine 
dritte Dreisamtäler Schlagernacht 

Sieger im Wettbewerb Deutschlands 

„Schönster DVV-Wanderweg 2012“ Platz 

1 mit dem Schauinsland Höhenweg 
 
Wandergruppe Schauinsland * 
Am Vogelsang 8 * 79254Oberried 
 
An alle Freunde und Gönner 
des Vereins. 

Einladung zur Generalversammlung  
am Samstag, den 15. Februar 2014  um 
19.30 Uhr im Pfarrgemeindehaus in Kap-
pel 

Tagesordnung: 
1.  Begrüßung 
2.  Totenehrung
3.  Bericht des 1. Vorsitzenden
4.  Bericht des 2. Vorsitzenden
5.  Bericht des Kassierers 
6.  Bericht der Kassenprüfer 
7.  Bericht Senioren
8.  Aussprache zu den Berichten 

9.  Entlastung der Vorstandschaft 
10.  Neuwahlen der Vorstandschaft 
11.  Satzungsänderung/Geschäftsordnung
12.  Vorstellung des Jahresprogramms 

2014
13.  Wünsche und Anträge 
14.  Schließung der Tagesordnung

Wünsche und Anträge sind schriftlich, 
bis zum 8. Februar. 2014 zu Händen des 
1. Vorsitzenden, Manfred Barhofer, Am 
Vogelsang 8, in 79254 Oberried zu rich-
ten. 
Die Satzungsänderung kann im Internet 
unter der Seite der Wandergruppe an-
geschaut werden Link: Über uns,  dann  
Satzungen dort sind die Veränderungen 
veröffentlicht.  

Den Veranstaltungsort erreichen Sie auch 
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln, Linie 1 
bis Littenweiler, dann umsteigen in den Bus 
Linie 17 bis Haltestelle Peterbergstr. / Gast-
haus Kreuz 
Die Versammlung wird bewirtet vom Klein-
tierzuchtverein Kappel, C 480. 

Es gibt Kassler mit Püree und Sauerkraut 
sowie Bauernwürste mit Kartoffelsalat, un-
terstützen Sie den Kleintierzuchtverein mit 
Essen und Getränke. 
Wir würden uns freuen, wenn viele Mitglie-
der, Freunde und Gönner an dieser Gene-
ralversammlung teilnehmen würden. 
PS: Beigelegt das Neue Wanderpro-

gramm 2014 des Vereins. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Manfred Barhofer 1. Vorsitzender 
Karin Albrecht Schriftführerin 
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Zeitgenössischer  
Kindertanz in Kappel 
Am Freitag, den 07.02.2014 starten in Kap-
pel wieder die neuen Kindertanzkurse für 
die Altersgruppen ab 4 und ab 7 Jahren 
unter der Leitung von Regine Textor. In der 
Tänzerischen Früherziehung (ab 4 J.) wer-
den über einen spielerischen Ansatz erste 
Grundlagen für Körperhaltung, Rhythmus 
und erste kleine Tanzformen gelegt. 
Zeitgenössischer Kindertanz (ab 7 J.) be-
inhaltet ein fundiertes Tanztechniktraining, 
Elemente des Modern u. Jazz Dance, sowie 
Improvisationsphasen. Abschluss der Kurse 
bildet eine Aufführung im Sommer. 
 
In allen Kursen sind noch Plätze frei. Anmel-
dung und Info: Regine Textor , Tel.: 07664/ 
914 94 61, Email: info@reginetextor.de 
 
 

Grundlehrgang zum/zur  
Seniorentanzleiter/in 
Das Bildungshaus Kloster St. Ulrich  führt 
in Kooperation mit dem Bundesverband Se-
niorentanz e.V. (BVST) einen Grundlehr-
gang für Seniorentanz durch. Der Lehrgang 
ist der erste Abschnitt einer mehrstuigen 
Ausbildung zur Seniorentanzleiterin und 
schließt mit einem Zertiikat ab. Die Ausbil-
dung richtet sich an alle Interessenten, die 
die Leitung von Seniorentanzgruppen(haupt- 
oder ehrenamtlich) anstreben, sei es in 
Einrichtungen der Erwachsenen Bildung, 
Volkshochschulen, Kirchengemeinden, im 
Tanzsport- bzw. Sportvereinen oder ande-
ren Zusammenhängen. 
 
Anmeldungen und weitere Auskünfte über 
Bildungshaus Kloster St. Ulrich - Land-
volkshochschule - 79283 Bollschweil 
Tel.: 07602 / 9101-0 - Fax: 07602 / 9101-90 
Mail: info@bildungshaus-kloster-st-ulrich.de 

Konzerte im Gartensaal  
von Schloss Ebnet 
Freitag, 7. Februar 2014, 20,15 Uhr: 

Schloß Ebnet, Gartensaal 
„MEMENTO“ –Literarisches Konzert mit 
Werken von Schumann, de Falla, Bruch und 

Glasunow. Anne-Claire Dyber liest Gedichte 
von Mascha Kaleko; Sebastian Wohlfarth, 
Viola und Florian Bischof, Stutzlügel. Ein-
tritt frei – Spendenhut 
 
Freitag, 14. Februar 2014, 19,00 Uhr: 

Schloß Ebnet, Gartensaal 
Vortragsabend der Gesangklasse der Staat-
lichen Hochschule für Musik unter Leitung 
von Rainer Pachner; Info-Tel. 0761-6129761 
und 0172 7303117 
 
Schloss Ebnet 
Schwarzwaldstr. 278 
79117 Freiburg 
Tel. 0761-67005 
Fax 0761-696240 

Termine des Schwarzwald-
verein Freiburg-Hohbühl 
Sonntag, 09. Febr. „Durch den Winter-

wald“ 
Caritashaus(1250m)-Raimartihof(1108m)  
Kunzenmoos(920m)-Bärental(967m), 
Treff: 9  Uhr, Hbf, Zug Seebrugg, gebahn-
te Wege, Auf-/Abstieg: 70m/340m, Gehzeit: 
3Std/8km, mittel,  Einkehr: ja, Rucksack-
verplegung: ja, Führung:  Gerda Just, Tel: 
07633/16971 
 
„Anmeldung Langlauftour“  (am 15. 
02.) bei  Führung: Uli Kümmerle, Tel. 
0761/2147830,  pukuemmerle@arcor.de 
 
Mittwoch, 12. Febr. „Besondere Mitt-

wochswanderung“, 
leichte Wanderung mit Besichtigung/Füh-
rung  im Wasserkraftwerk Rheinfelden. 
Rheinfelden-Rheinuferweg-Stauwehr-Kraft-
werk-Uferweg  (Schweizer Seite)-Rheinfel-
den, Treff: 9,45 Uhr,  Hbf, Halle, Bahnfahrt 
mit Regio-Karte/Gruppenkarte RVL, besorgt 
die Wanderführerin, Kraftwerkführung kos-
tenlos, Aufstieg: 20m (Stufen),  Gehzeit: 
3Std/8,5km, leicht, Einkehr: nein, Rucksack-
verlegung: ja, Verbindliche Anmeldung bis  
7. Feb., Organisation/Information: Gerda 
Just, Tel. 07633/16971 und Hildegard Buch-
holz, Tel. 0761/493057, Mobil: 01757314055 
 
Gäste sind herzlich willkommen 

„Erwerbsgemindert  
oder berufsunfähig –  
was wäre wenn?“ am 
24.03.2014 in Freiburg 
Aktuelle Informationen rund um die Rente 
und Antworten auf die wichtigsten Fragen 
bietet das Regionalzentrum Freiburg der 
Deutsche Rentenversicherung Baden-
Württemberg in seinen kostenlosen Vorträ-
gen und Seminaren. In Freiburg informiert 
die Rentenversicherung am 24.03.2014 um 
16.30 Uhr über das Thema „Erwerbsgemin-
dert oder berufsunfähig – was wäre wenn?“. 
Die Fachleute der Rentenversicherung 
gehen dabei unter anderem auf folgende 
Fragen ein: Wann liegt Berufsunfähigkeit 
oder Erwerbsminderung vor? Wann gibt es 
die halbe oder die volle Rente? Wie lange 
wird die Rente gezahlt? Wie viel darf ich 
hinzuverdienen?Der Vortrag indet in unse-
rem Regionalzentrum in der Heinrich-von-
Stephan-Straße 3 statt und dauert etwa 
zwei Stunden, um Anmeldung unter der Te-
lefonnummer 0761-20707-0 oder per E-Mail 
unter regio.fr@drv-bw.de wird gebeten. 

pro familia freiburg lädt ein 
zu: Vater sein, Vater bleiben. 
Wie will ich und wie kann ich Vater sein nach 
der Trennung? 
5 Abende, 19.30 – 21.00 Uhr 
Termine: 12.2./ 26.2./ 12.3./, 26.3. und 
9.4.2014 
Ort: pro familia Freiburg, Basler Str. 61 
Für die Teilnahme entstehen keine Kosten. 
Der Kurs wird unterstützt durch das Landes-
programm „Stärke“. 
Anmeldung unter: pro familia Freiburg, Bas-
ler Str. 61, 79100 Freiburg 
Tel. 0761/296 256 oder 
freiburg@profamilia.de 

Ende des  
redaktionellen Teils
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